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Es «chlöpft und tätscht» weiter
Die Unfälle an der Kreuzung
Roosstrasse/Verenastrasse in
Wollerau nehmen trotz Stopp-
Signalisation nicht ab. Ursache
für die Unfälle sind wohl 
Fahrfehler.

Von André Bissegger

Wollerau. – Die Situation für Auto-
lenker bei der Kreuzung Roosstras-
se/Verenastrasse ist unübersichtlich.
Regelmässig kommt es zu Kollisio-
nen – so wie auch gerade gestern Mor-
gen wieder – oder brenzligen Situa-
tionen. Die Gemeinde Wollerau hat
Anfang September reagiert und ver-
sucht, die Situation mittels Stopp-Sig-
nalisation für alle, die von der Veren-
astrasse her kommen, zu entschärfen.
Doch offenbar ohne Erfolg. Die Zahl
der Unfälle reisst nicht ab.

Stopp wird nicht beachtet
«Ich bin überrascht, dass es weiterhin
so viele Unfälle gibt. Wir haben mit
der neuen Signalisation auf eine posi-
tive Entwicklung gehofft», sagt An-
dreas Haag, Leiter Tiefbau und Um-
welt von der Gemeinde Wollerau. Die
Gemeinde beobachtet die Kreuzung
und will sich demnächst noch einmal
von der Kantonspolizei Schwyz bera-
ten lassen, wie man die Zahl der Kol-
lisionen minimieren kann. Denn ein
Grund für die Unfälle ist, dass sich die
Automobilisten nicht an den Stopp
halten, sondern diesen verbotener-
weise überrollen. «Für mich sind Fahr-
fehler schuld an den Kollisionen», so
Haag. Der Spiegel, der das Einbiegen
in die Roosstrasse nach links in Rich-
tung Roos erleichtert, sei richtig ein-
gestellt. Wenn sich die Automobilisten

an die Signalisation halten würden,
hätten sie auch genügend Zeit, um die
Situation im Spiegel richtig einzu-
schätzen. «Und für alle, die nach
rechts in Richtung Dorf abbiegen, ist
die Sicht nach links ausreichend», ist
Haag überzeugt.

Kreisel als Möglichkeit
Die Gemeinde Wollerau ist mit der

Stoppsignalisation noch nicht am 
Ende ihres Lateins angelangt. Es gibt
durchaus noch weitere Möglichkei-
ten, die eine Verbesserung bringen
können. Konkrete Projekte existieren 
jedoch noch nicht, vielmehr sind es
mögliche Ideen. «Ein Kreisel wäre
beispielsweise ein Mittel – allerdings
ein teures. Und ich bin auch nicht 
sicher, ob das die richtige Lösung 

wäre», sagt Haag. Andere Varianten
wären, die Geschwindigkeit der Fahr-
zeuge in der Autobahnunterführung
zu bremsen oder den Knoten in
Richtung See zu verschieben und 
die Situation so übersichtlicher zu 
machen. Ein Linksabbiegeverbot in
die Roosstrasse, sodass alle in den
Kreisel fahren müssen, steht hingegen
nicht zur Diskussion.

Die Stopp-Signalisation beim Knoten Roosstrasse/Verenastrasse wird von den meisten Automobilisten verbotenerweise
überrollt. Entsprechend regelmässig kommt es daher noch immer zu Kollisionen. Bild André Bissegger

Auf der Jagd nur mit Gesang und Musik
Gemeinsam gaben am Sonntag-
abend die Harmonie Freien-
bach und der Männerchor Pfäf-
fikon am Etzel in der St. Mein-
radskirche in Pfäffikon ihr 
Winterkonzert. Eingerahmt von
zeitgenössischen Werken aus
der Schweiz waren Jagdlieder
von berühmten Komponisten
des 19. Jahrhunderts zu hören.

Von Lilo Etter

Pfäffikon. – Als Erstes führte die 
Harmonie Freienbach unter der Lei-
tung von Valentin Vogt mit «Legenda
Rumantscha» des 1971 in Zürich ge-
borenen Komponisten Oliver Waespi
nach Graubünden. Sogar noch von 
Josef Degiacomi, Tenor im Männer-
chor, rätoromanisch angekündigt,
verbanden sich in einer Rhapsodie
kunstvoll sechs romanische Volkslie-
der, ohne ihren eigenen, gut heraus-
hörbaren Charakter zu verlieren.

Das erste der fünf Jagdlieder,
«Landerkennung» von Edvard Grieg
(1843–1907), wurde gemeinsam 
von der Harmonie Freienbach und
dem Männerchor Pfäffikon am Etzel 
unter der Leitung von Valentin Vogt
vorgetragen. Der Gesang in Deutsch
war zuweilen gehackt rhythmisch.
Daraus erwuchs das Solo von Fabian
Bucher mit einem festen Glaubens-
bekenntnis, war doch dieses Werk
Olav Trygvason gewidmet, der gegen
das Jahr 1000 als Erster das Christen-
tum im späteren Norwegen verkün-
dete.

Bei den nächsten vier Liedern be-
gleitete ein Hornquintett der Har-
monie Freienbach den Männerchor,
der von Fabian Bucher geleitet wurde.
In «Nachtgesang im Walde» von Franz
Schubert (1797–1828) wurde vom sil-
bernen Licht des Mondes gesungen.
Dem folgte der Jägerchor aus der
Oper «Der Freischütz» von Carl Ma-
ria von Weber (1786–1826), so gehör-
fällig dargebracht, dass man gleich
hätte mit einstimmen können. 

«Der Jäger Abschied» von Felix
Mendelssohn Bartholdy (1809–1847)
begann mit den bekannten Worten

«Wer hat dich, du schöner Wald, auf-
gebaut so hoch da droben» und in
«Zur hohen Jagd» von Robert Schu-
mann (1810–1856) schmetterten die
Männer «Frisch auf zum fröhlichen
Jagen, ihr Jäger auf die Pirsch!» in die
Kirche.

Die Mischung gefiel
Ausdrucksstark und präzise gespielt
schloss die Harmonie Freienbach mit
«Sacri Monti» des gebürtigen Em-
mentalers Mario Bürki (1977) den
Rahmen des Konzerts. Glockenklang
begleitete die Musik, die Stationen

des Kapellenwegs in Visperterminen
im Wallis nachzeichnete und in ihrer
Eindringlichkeit manchmal düster
und bedrohlich wurde. 

Der Applaus war gross. Den zahl-
reichen Zuhörern in der Kirche 
St. Meinrad gefiel die Mischung des
Programms, in dem sich der Männer-
chor Pfäffikon am Etzel auch gleich
für sein 75-Jahr-Jubiläum im kom-
menden Jahr bestens empfahl. Daher
gab es gleich zwei Zugaben – «Folk
Dances» von Dimitri Schostako-
witsch und eine Wiederholung aus
«Landerkennung».

Witz des Tages
Der Gefängnisdirektor zu einem
Gefangenen: «Haben Sie schon
Pläne für den Tag Ihrer Entlas-
sung?» – «Oh ja, vom Bucherer,
von der UBS und von der Migros.» 

Die Harmonie Freienbach und der Männerchor Pfäffikon am Etzel gaben gemeinsam ein viel beklatschtes Konzert. Bild LE

PFÄFFIKON

Gratulation 
zum Geburtstag
Heute Dienstag feiert Paulina Walker-
Gmür am Pilgerweg 4 ihren 80. Ge-
burtstag. Wir gratulieren der Jubilarin
und wünschen alles Gute. (asz)

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Lachen
Bauherrschaft: Imfeld Schreinerei AG,
Alpenblickstrasse 12, Lachen; Pro-
jekt: MB Architekten AG, Bauernhof-
strasse 24, Lachen; Grundeigentümer:
Imfeld Schreinerei AG, Alpenblick-
strasse 12, Lachen, und Karl Imfeld-
Deuber, Alpenblickstrasse 10, La-
chen. Bauobjekt: Abbruch Liegen-
schaft Alpenblickstrasse 10 und Neu-
bau Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage
und Baureklametafel, Alpenblick-
strasse 6, Lachen.

Bauherrschaft: BELAC Immobilien
AG, Feldstrasse 19, Lachen; Projekt:
Hensel Architektur AG, Alpenblick-
strasse 20, Lachen. Bauobjekt: Bal-
konvergrösserung und Windschutz-
verglasung Terrasse im Dachgeschoss,
Feldstrasse 19, Lachen (ohne Bauge-
spann).

Galgenen
Bauherrschaft: Josef Holdener jun.,
Gartenstrasse 7, Siebnen; Grund-
eigentümer: Josef Holdener-Eb-
nöther, Gartenstrasse 7, Siebnen.
Bauobjekt: Aufstockung Wohnhaus,
Gartenstrasse 7, Siebnen.

Wangen
Bauherrschaft: Roman und Rahel
Kistler-Landolt, Zopfstrasse 10, Wan-
gen; Projekt: Paul Rothlin AG, Bau-
leitung und Planung, Peterliwiese 25,
Wangen. Bauobjekt: Aufstockung Ein-
familienhaus, Zopfstrasse 10, Wangen.


